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gehorſam ſeyn . Thun Sie mir dieſe Schande nicht

an , — auf meinen Knien bitt ' ich Sie , haben

Sie Nachſicht !

Zwoͤlfter Auftritt .

Vorige . Belſield der aͤltere .

Sir Benjamin . Ha ! herzlich willkommen ,

Herr Belfield .

Belfield d. aͤlt . ( will wieder gehen . )

Sir Benjamin . Bleiben Sie , mein Herr ! Sie

kommen freilich etwas unverhoft zu dieſer Grup⸗

pe ; doch ſolche Scenen ſind nicht ungewoͤhnlich

in Familien , wo der Mann ſeine Oberherrſchaft

zu behaupten weiß . Belohnungen und Strafen ,

wie Sie wiſſen , ſind die Seele guter Regierungen ,

und ſo muß das Anſehen eines Mannes öfters

unterſtuͤßt werden .

Belfſield d. aͤlt . Ich geſtehe Ihnen meine Ver⸗

wunderung , Herr Benjamin , Ladi Dowe in die —

ſer Stellung zu finden — Doch will ich mich

nicht in Familien⸗Geheimniſſe eindringen — ich

glaube nicht , daß Sie Ihre Frau zu dieſer Stel —

lung werden gezwungen haben —ich denke viel —

mehr , daß Miladi hier auf Ihren Knien vor Ih⸗
nen gelegen , um bei Ihnen fuͤr mich zu bitten —

Sir Benjamin . Von Ladi Dowe denken Sie

immer wie Sie wollen . Doch davon iſt die Rede

G 3 nicht



nicht . Wollen Sie dieſen Abend noch den Hei⸗

rathskontrakt mit Sophien unterzeichnen , ſo ſoll

Morgen das Maͤdchen die Ihrige ſeyn . An dem

nemlichen Tag , an dem ich die Wiedererhaltung

meiner Freiheit feire , ſollen Sie die Ihrige ver⸗

lieren , dabei bleibts .

Lädi Dowe . Herr Belfield ! O ſprechen Sie

doch das Wort bei dieſem lieben grauſamen Mann

fuͤr mich . Glaubten Sie wohl , daß er ſo gar

die Abſicht hat , mich aus dem Hauſe zu werfen ;

und das am Tage Ihrer Hochzeit mit ſeiner
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Belſield d. aͤlt . Herr Benjamin, als Freund ,

der bald Ihr naͤchſter Verwandter ſeyn wird , bitte

ich Sie , ſtoͤren Sie unſre G1 nicht burch

einen ſo traurigen Entſchluß — ich wag es , fuͤr

Ladi Dowe in Zukunft gut zu ſprechen .

Sir Benjamin . Blos um Ihrenkwillen ſoll

Ihre Abreiſe noch verſchoben ſeyn . Aber zum Be⸗

weis Ihres Gehorſams , ſoll ſie heute ſelbſt die

erſte Schuͤſſel auf den Hochzeitstiſch auftragen ,

der Geſellſchaft zu zeigen , wie ein Mann von

Geiſt und Muth , ein ſtolzes , hartnaͤckiges Weib

demüthigen kann . Geh hinein ! — Sehen Sie , Herr

Belfield , ſo muß ein Mann von Herz , die Herr⸗

ſchaft uͤber ſeine Frau behaupten . ( ſie gehen ab . )

Ende des vierten Aufzugs .
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